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ZB 21/83 9

Zum 5. November 1983

Stell Dir vor, die ftiedensbewegimg

ImmmMb! - und keiner schaut hin

Dafür gäbe es gute Gründe:

Weil die Friedensbewegten ihre ganze Kraft
gegen noch nicht installierte Nato-Raketen
einsetzen, aber nicht gegen jenes
bestehende, auf uns gerichtete mörderische Arsenal

der Sowjetunion, das die Nato-Nachrüstung

erst notwendig macht.

Weil die Friedensbewegten sich bis zum
heutigen Tage weder von den Kommunisten in
den eigenen Reihen noch von den Zielen der
Kreml-Führung distanziert haben.

Weil die Friedensbewegten den amerikanischen

Versuch verdammen, den Pluralismus
in Nicaragua aufrecht zu erhalten, während
sie die Errichtung von Diktaturen in Äthiopien
und Angola durch die Sowjetunion und ihre
Trabanten einfach «vergessen» haben.

Weil die Friedensbewegten die
nachrüstungsbereiten Politiker zu Kriegstreibern
stempeln, während sie dem ehemaligen Leiter

des sowjetischen Staatssicherheitsdienstes
KGB und jetzigen Parteichef Andropow

jeden Propaganda-Trick als Ausdruck des
Friedenswillens abnehmen.

Weil die Friedensbewegten den 1. September
als internationalen Friedenstag feierten,

während sie gegen den Abschuss des
südkoreanischen Passagier-Flugzeuges am Abend
des 31. August weder protestierten noch
demonstrierten.

Weil die Friedensbewegten die sowjetische
Version vom «Spionageflugzeug» kolportierten,

während sie die erwiesenen Spionageunternehmen

sowjetischer U-Boote gegen das
neutrale Schweden und andere skandinavische

Länder nicht zur Kenntnis nehmen.

Well die Friedensbewegten immer wieder
einseitige Vorleistungen vom Westen verlangen,

die dieser in der Entspannungsphase
erbracht hat - und die von der Sowjetunion
mit einer beispiellosen Aufrüstung beantwortet

worden sind.

Well die Friedensbewegten bloss die Kriegsangst

schüren, um die Friedensliebe zu
missbrauchen.
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